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Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor N Buddenhagen

vermoorte Senke im Sander

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Hohendorf
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PM S

01 0

LU M

Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Wollgras-Staudenflur, Flatterbinsen-Pfeifengras-Staudenflur

AH THabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03325

Ein entwässertes Kesselmoor ist 600m N des Bahnhofes Buddenhagen westlich der Straße im Wald gelegen. Auf feuchtem bis sehr 
feuchtem, eutrophem Moorstandort ist eine Pfeifengras-Staudenflur mit hohen Bulten ausgebildet. Zahlreich vertreten sind Landreitgras und 
im Zentrum des Moores das Scheidige Wollgras. Zu erwähnen sind weiterhin das Vorkommen von Fadensegge, Wiesensegge, 
Schmalblättrigem Wollgras sowie spärlich Torfmoosen. Es wachsen einzelne Birken, Kiefern und Fichten im Zentrum des Biotopes.
Umliegende stark degradierte Staudenfluren wurden auskartiert. Die Senke ist umgeben von Nadelwald. Im Osten verläuft die Straße, im S 
ein Weg.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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mäßig trocken
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quellig
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis epigejos Eriophorum vaginatum Juncus effusus Molinia caerulea

Betula pubescens Frangula alnus Picea abies Pinus sylvestris
Rubus fruticosus Rubus idaeus Agrostis canina Carex lasiocarpa
Carex nigra Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Phragmites australis
Dicranum scoparium Pleurozium schreberi Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum


